
SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023 BAUREPORTAGE / WERBUNG 15

Pünktlich zu Schulbeginn wurde
der neue Campus Klessheim sei-
ner Bestimmung übergeben. Mit
der Eröffnung des Neubaus der
Tourismusschule Klessheim wird
in Salzburg ein gänzlich neues Ka-
pitel innovativer und hochqualita-
tiver Bildung im dynamischen Feld
des Tourismus aufgeschlagen. Der
ausgezeichnete Ruf, den Kless-
heim international genießt, spie-
gelt sich nun auch in einer völlig
neuenArt von Schulewider.
Gemeinsammit dem Land Salz-

burg und dem Bund hat die Wirt-
schaftskammer 42 Millionen Euro
in die Bildungszukunft investiert
und das Thema Schule völlig neu
gedacht. Klessheim definiert nun
neue Standards, nicht nur in Hin-
blick auf den Schulbau, sondern

Modernste Tourismusschule
Österreichs offiziell eröffnet
WKS, Land Salzburg und Bund investierten 42 Millionen Euro in den Neubau der
Tourismusschule Klessheim in Salzburg. Das gut durchdachte Schulgebäude mit
Vorbildcharakter hat ein äußerst innovatives Innenleben, das die Wissensvermittlung
auf eine neue Stufe hebt.

auch in Bezug auf die technische
Ausstattung sowie die damit ver-
bundenen innovativen Lehrme-
thoden und Lernkonzepte.

Schwerpunkt Tourismus
Das Bundesland Salzburg ist stark
vom Tourismus geprägt, von dem
auch viele andereWirtschaftszwei-
ge profitieren.
Die Tourismusschulen Salzburg

mit ihren Standorten in Bad Hof-
gastein, Bramberg und Klessheim
nehmen deshalb auch eine maß-
gebliche Rolle in der Ausbildung
für die Tourismusbranche ein.
Durch den Neu- und Umbau der
Tourismusschule in Klessheim
wird der Bildungsstandort Salz-
burg nun weiter gestärkt und noch
attraktiver gestaltet.

Höchste Standards
Die Tourismusschule Klessheim
bietet eine touristische Ausbil-
dung auf höchstem Niveau. Fol-
gende Ausbildungsformen stehen
zur Wahl: die Höhere Lehranstalt
für Tourismus (5 Jahre mit Matura
und Berufsabschluss), eine drei-
jährige Hotelfachschule mit dem
Schwerpunkt Ernährung und Fit-
ness sowie für alle Maturant:innen
das zweijährige College of Hospi-
tality Management (englischspra-
chig mit int. anerkanntem Diplom
& Jobgarantie). Absolvent:innen
aus Klessheim sind in führenden
internationalen Unternehmen der
Tourismusbranche anzutreffen
und ein Aushängeschild für Salz-
burg und die Qualität der österrei-
chischen Tourismusindustrie.
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Modernste Raumkonzepte, 21
neue Klassen, ein multifunktiona-
ler Veranstaltungssaal, eine De-
moküche für den Fachunterricht,
neue Räume für die Sommeli-
er/Sommelière- sowie Käseken-
ner:innenausbildung, eine eigene
Patisserie, all dies und vieles mehr
machen die Tourismusschule
Klessheim nun zu einer der mo-
dernsten SchulenÖsterreichs. Un-
ter anderemwurde auch dasMäd-
cheninternat komplett neu errich-
tet und lässt für die Bewohnerin-
nen keine Wünsche mehr offen.
Durch die offene und lichtdurch-
flutete Architektur sind neue,
freundliche Lernräume entstan-
den, die kooperatives Lernen wie
Partner:innen- und Gruppenar-

Klessheim: Eine Schule
als Talenteschmiede
Nicht nur räumlich bietet Klessheim nach dem Neubau nun ein ideales Lernambiente.
Mit innovativen, digitalen Lehr- und Lernkonzepten werden im neuen Bildungscampus
die Tourismusfachkräfte der Zukunft bestens ausgebildet.

beiten mit digitalen Werkzeugen
ermöglichen. Es gibt zwar noch
Klassen, aber in einer völlig neuen
Gestaltung.

Vorreiter im digitalen Lernen
Das Land Salzburg und die Wirt-
schaftskammer haben in Salzburg
einen EdTech Hub etabliert, der
sichmit demEinsatz von Educatio-
nal Technologies, also modernen
Lerntechnologien, beschäftigt und
alle maßgeblichen Akteur:innen
miteinander vernetzt. Viel vom
Know-how dieses Zentrums ist in
den Neubau und die Entwicklung
digitaler Lernkonzepte eingeflos-
sen. „Während viele Schulen nach
Corona die digitalen Tools wieder
verbannt haben, wollten wir uns

auf diesemGebiet bewusstweiter-
entwickeln. Die Digitalisierung ist
ein tragendes Element im Unter-
richt. Wir möchten unseren Schü-
ler:innen eine zeitgemäße Ausbil-
dungbieten, die sie für die digitale
Arbeitswelt der Zukunft fit macht“,
erläutert Leonhard Wörndl, Direk-
tor der Tourismusschule Kless-
heim.

Neue didaktische Ansätze
Die Ausstattung der Tourismus-
schule Klessheim ist auf dem neu-
esten Stand der Technik. Ein leis-
tungsfähiges WLAN-Netz deckt
das gesamte Areal ab und die not-
wendigen Programme werden
den Schüler:innen auf ihren eige-
nenGeräten bereitgestellt.
Digitale Lernplattformen undOf-

fice 365 ermöglichen dieÜbermitt-
lung von Aufgaben, das Teilen von
Inhalten und die Durchführung
vonGruppen- oder Partner:innen-
arbeiten. Klassen und Lernzonen
sind mit modernsten Präsenta-
tionsgeräten ausgestattet.
Durch die Integration neuer

Lehransätze in das didaktische
Konzept ist die Tourismusschule
Klessheim die erste Microsoft
Showcase School inÖsterreich.

KI macht Schule
Keine Berührungsängste hat man
in Klessheim auch beim Einsatz
von künstlicher Intelligenz, die das
Bildungswesen zweifellos radikal
verändern wird. Textroboter wie
ChatGPT oder Grafikanwendun-
gen wie Dall-E revolutionieren ja
bereits jetzt viele Bereiche. „Zum

einen geht es um das Einbinden
der KI in denUnterricht für Recher-
che und Abgleich der Ergebnisse
mit anderen Quellen sowie um die
richtige Anwendung der Prompt-
Erstellung. Zum anderen geht es
um die kritische Einschätzung der
Ergebnisse wie zum Beispiel im
BWL-Unterricht“, schildert Prof.

KarinKilian, Beauftragte fürDigita-
lisierung in der Tourismusschule
Klessheim. Das Erlernen von Basis-
fertigkeiten, wie das Verfassen von
Texten, muss von den Schüler:in-
nen aber nach wie vor eigenstän-
dig erarbeitet werden, ohne die KI
heranzuziehen. Ein wesentlicher
Bestandteil ist auch die Sicherstel-

Die Ausstattung der Schule ist auf dem neuesten Stand und ermöglicht den Einsatz modernster
Lerntechnologien. Klessheim ist die erste Microsoft Showcase Schule in Österreich.

Bei der feierlichen Eröffnung (v. l.): Schuldirektor Leo Wörndl, Bil-
dungsdirektor Rudolf Mair, Landeshauptmann Wilfried Haslauer,
WKS-Präsident Peter Buchmüller, Tourismusschulen-Geschäftsführe-
rinGabi Tischler,WKS-DirektorManfred Pammer und Tourismusschu-
len-Geschäftsführer Karl Kitzmüller.

In der Bar, denGenusslaboren, den Küchen, den Räumen für die Som-
meliers kommt die praktische Ausbildung nicht zu kurz.
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lung einer entsprechenden Prü-
fungsumgebung. Nachdem die
Schüler:innen in Klessheim ihre
Prüfungen auf eigenenNotebooks
schreiben, sind hier besondere
Vorkehrungen zu treffen. Auchmit
der breiten Verfügbarkeit von KI-
Anwendungen muss die Objekti-
vität jederzeit gewährleistet sein.
„Die KI ist jedenfalls ein tolles
Werkzeug zur Lernunterstützung
und sie wird die Rolle der Lehrper-
son verändern, die sich in Zukunft
eher hin zu einem Lernbegleiter
verändernwird“,meint Kilian.

Innovativer Prax isunterricht
Als Innovationspartner von FH
Salzburg, EdTech Österreich der
Universität Salzburg und dem
Land Salzburg hat die Tourismus-
schule völlig neue Vermittlungs-
techniken für den Praxisunterricht
getestet und das gemeinsame
Forschungsprojekt „HyLTE“ (Hy-
brid Learning Environments in
Tourism Education) aufgesetzt.
Unter der Leitung von FH-Prof.
BernhardMaurer vomDepartment
Creative Technologies, Experte für
Human-Computer Interaction,
wurde ein Prototyp für den Koch-
und Serviceunterricht entwickelt,
der hybrides Lernen und völlig
neue Formen des Praxisunterrichts
ermöglicht. Beim „intelligenten“

IT-Tisch werden Videos auf den
Lernplatz projiziert, die die Schü-
ler:innen beim Üben für das richti-
ge Kochen und Servieren unter-
stützen.
„Der interaktive Tisch soll den

herkömmlichenUnterricht sinnvoll
ergänzen“, erläutert Maurer. Aus-
gebaut werden soll außerdem der
Online-Kochunterricht mit inter-
nationalenPartnerschulen, der be-
reits fester Bestandteil des Schul-
alltags ist. Dabei wird etwa der ers-
te Gang eines Menüs in Klessheim
zubereitet. Die Partner in Hong-
kong übernehmen die Hauptspei-
se und das Dessert kommt von
einer portugiesischen Partner-
schule.

Nachhaltige Umweltbilanz
Angesichts der wachsenden Be-
deutung von Nachhaltigkeit und
Umweltschutz im Tourismussektor
erfüllt die Tourismusschule Kless-
heim auch diese Anforderungen.
Der Neubau erfolgte in Niedrig-
energiebauweise. Geheizt und
gekühlt wird über Grundwasser-
Wärmepumpen. Beim Heizen
kommt auch Fernwärme zum Ein-
satz, beim Kühlen die Bauteilakti-
vierung. LED-Beleuchtung innen
und eine sparsame Außenbe-
leuchtung sorgen für niedrigen
Energieverbrauch. Dazu kommen
eine 150-kWp-Photovoltaikanlage
und eine permanent aktive Mess-
und Regeltechnik zur Energieopti-

mierung. Nicht zuletzt werden
rundumdieSchule versiegelte Bö-
den geöffnet und damit Garten-
und Parkflächen geschaffen.

Durch die offene und lichtdurchflutete Architektur entstehen neue,
freundliche Lern- und Aufenthaltsräume.

Daten & Fakten

• Bauzeit: zwei Jahre
• Investitionsvolumen:
42Millionen Euro
• Schülerzahl: 440
• 21 neue Klassen
• Eigene Patisserie
• Genusslabore für die
Sommelier- und
Käsekennerausbildung
• Küchen und Restaurants
ausgestattet mit den neues-
tenGastrosystemen
•Modernste Raumkonzepte
und optimales neues
Lernambiente
• Neu errichtetes
Mädcheninternat
• Ausstattung aufmoderns-
tem Stand der Technik
• Einsatz von innovativen
Lerntechnologien „made in
Salzburg“
• Völlig neue hybride Lern-
formen
• COOL (kooperatives, offenes
Lernen)
Mehr Informationen über
diemodernste Schule Öster-
reichs:WWW.KLESSHEIM.AT
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